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Bayernweit einmalig:  
Berufsbegleitender Informatik-Studiengang für zukünftige IT-

Führungskräfte in der öffentlichen Verwaltung 

Hof - Mit dem Master-Studiengang Verwaltungsinformatik startet im Sommersemester 2024 ein 
bayernweit einmaliger Studiengang an der Hochschule Hof. Dieser richtet sich primär an die 
Absolventinnen und Absolventen des Verwaltungsinformatik-Diplom-Studiengangs und 
qualifiziert diese für Führungs- und Fachspezialistentätigkeiten im Bereich der öffentlichen 
Verwaltung. Damit leistet die Hochschule Hof ihren Beitrag, um dem durch die 
Pensionierungswelle im öffentlichen Dienst und die Digitalisierung immer größeren Bedarf an 
IT-Führungskräften in diesem Bereich zu begegnen. Gleichermaßen wird 
Verwaltungsinformatik-Diplom-Absolventen die einmalige Möglichkeit geboten, perfekt auf die 
spätere Tätigkeit zugeschnittene Kompetenzen zu erwerben und gleichzeitig die Grundlage für 
einen wichtigen nächsten Karriereschritt zu legen. 

Der Studiengang adressiert wegen seiner Einmaligkeit auch Interessenten aus anderen 
Bundesländern samt Bund und ist auch gegenüber Studierenden aus anderen Informatik-
Studiengängen – wie z.B. aus dem Bereich Wirtschaftsinformatik (Bachelor)  – offen.  

Ausgangslage 

Die Hochschule Hof bietet seit vielen Jahren gemeinsam mit der benachbarten Hochschule für den 
öffentlichen Dienst in Bayern (HföD) den bayernweit einmaligen, dualen Diplomstudiengang 
Verwaltungsinformatik an. 

Das dreijährige Studium ist thematisch im Schnittfeld von angewandter Informatik und 
Verwaltungswissenschaft angesiedelt und bereitet seine Absolventinnen und Absolventen auf ein 
vielfältiges Tätigkeitsfeld im Bereich der öffentlichen Verwaltung vor. Diplom-
Verwaltungsinformatikerinnen und -informatiker können beispielsweise in den Bereichen 
Anforderungsanalyse, Software-Entwurf, Software-Architektur und Test tätig werden. Auch in den 
Bereichen System-Administration und Projektmanagement werden sie zunehmend eingesetzt. Um 
eine optimale Vorbereitung für das künftige Tätigkeitsfeld zu schaffen, wird das von beiden 
Hochschulen getragene Studium durch intensive Praxisphasen während der Semesterferien in den 
Ausbildungs- und späteren Beschäftigungsbehörden der Studierenden flankiert. Aufnehmende 
Behörden für die direkt in die 3. Qualifikationsebene des technischen Verwaltungsdienstes 
einsteigenden Absolventen sind dabei insbesondere Entwicklungsabteilungen und Rechenzentren des 
Freistaates Bayern. 

Zunehmender Bedarf nach Führungskräften 

Ungeachtet des großen Erfolgs des Verwaltungsinformatik-Diplomstudiengangs fehlte bisher ein 
aufbauendes Masterstudium. Dies ist problematisch, da der Bedarf an Führungskräften in der 
öffentlichen Verwaltung zu einem großen Teil durch Mitarbeitende der 4. Qualifikationsebene gedeckt 
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wird, aber letztere für einen direkten Einstieg u.a. einen Universitätsabschluss oder akkreditierten 
Masterabschluss voraussetzt. Klassische Laufbahnen mit Übertritt von der 3. in die 4. 
Qualifikationsebene können hingegen je nach Behördensituation mehrere Jahrzehnte umfassen, was 
nicht ausreicht, um einen akuten bzw. nahenden Mangel an Führungskräften zu kompensieren. Ein 
solcher Mangel erweist sich jedoch als zunehmend kritisch, da der Personalbedarf an 
Verwaltungsinformatikerinnen und -informatikern generell immer stärker wächst, bedingt durch die in 
den nächsten 10 Jahren sich manifestierende Pensionierungswelle im öffentlichen Dienst und auch 
den Megatrend der Digitalisierung. 

Aus diesem Grund akquirieren Behörden Mitarbeitende für Stellen der 4. Qualifikationsebene im 
Informatik-Bereich derzeit notgedrungen teils aus der Privatwirtschaft. Da es sich jedoch um keine 
Verwaltungsinformatik-Master-Absolventen handelt, verfügen diese auch meist über kein 
verwaltungswissenschaftliches Wissen, weshalb die jeweiligen Behörden nach Einstellung oft ein 
umfangreiches Nachholprogramm anbieten müssen. Auch viele Absolventinnen und Absolventen mit 
Verwaltungsinformatik-Diplom machen derzeit notgedrungen einen Masterabschluss in einem 
beliebigen Informatik-Studiengang, um sich für die 4. Qualifikationsebene zu qualifizieren, was zur 
formalen Qualifikation führt, aber ebenso den inhaltlichen Bezug zur Verwaltungsinformatik vermissen 
lässt. 

Master Verwaltungsinformatik als Lösung 

Der neue geschaffene, 90 ECTS umfassende Master Verwaltungsinformatik tritt als Lösung für diese 
Probleme an. Er vermittelt eine Vielzahl von Qualifikationen, um seine Absolventinnen und 
Absolventen optimal für den Einstieg in die 4. Qualifikationsebene des technischen 
Verwaltungsdienstes vorbereiten. Da hier zum einen Leitungs- und Koordinierungsaufgaben und zum 
anderen Fachspezialistentätigkeiten erwartet werden, umfasst das Studium ein Potpourri von 
Modulen, das neben tiefen informatischen Inhalten soziale, gesellschaftliche sowie Leitungs- und 
Organisationskompetenzen vermittelt. 

Ideale zeitliche Vereinbarkeit 

Da Diplom-Verwaltungsinformatikerinnen und -informatiker unmittelbar mit Abschluss ihres Studiums 
in den Ausbildungsbehörden tätig werden, wird der Master Verwaltungsinformatik berufsbegleitend 
angeboten. Durch Umsetzung der Vorlesungen am Freitag-Nachmittag und Samstag-Vormittag sowie 
zeitlich frei durch die Studierenden einteilbare VHB-Module ergibt sich eine ideale Vereinbarkeit mit 
der Diensttätigkeit in der jeweiligen Beschäftigungsbehörde. 

Aufgrund der auf ganz Bayern und darüber hinaus verteilten Zielgruppe wird der Studiengang zudem 
komplett virtuell umgesetzt. Dabei kommen bewährte Lösungen wie Zoom, Moodle und spezielle im 
Informatik-Bereich etablierte Cloud-Entwicklungsumgebungen wie Stackblitz zum Einsatz. Die 
vermittelten Konzepte werden anhand von Schlüsseltechnologien der öffentlichen Verwaltung erprobt 
und in Modulen wie dem E-Government-Praxisprojekt direkt in der Praxis angewendet. Durch Module 
wie beispielsweise KI und Data Science in der öffentlichen Verwaltung, Mobile Computing, ERP-
Systeme sowie IT-Strategie und -Leitung in der öffentlichen Verwaltung wird ein breites informatisches 
aber auch verwaltungswissenschaftliches Spektrum abgedeckt. Ein Wahlpflichtbereich, der auch VHB-
Module umfasst, lässt zudem breiten Spielraum, um sich genau auf die Inhalte zu spezialisieren, die 
im eigenen Interessens-, Kompetenz- oder Tätigkeitsschwerpunkt liegen. 
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Anmeldung ab November 2023 

Der Master-Studiengang Verwaltungsinformatik startet im Sommersemester 2024. Für den neuen 
Studiengang bewerben kann man sich ab November 2023.  Weitere Informationen finden sich unter:  

https://www.hof-university.de/studium/studiengaenge-und-weiterbildungs-
programme/studiengaenge/verwaltungsinformatik-msc.html 

 
 
Pressekontakt: 
Rainer Krauß, Hochschulkommunikation / PR 
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 
Telefon: 09281/409-3006 
E-Mail: pressestelle@hof-university.de 
 
 
Über die Hochschule Hof: 
Für die Hochschule Hof stehen ihre aktuell rund 3800 Studierenden an erster Stelle. Alle Studienangebote 
werden kontinuierlich angepasst, um die Studierenden fit für die Welt von morgen zu machen. Praxisorientierung, 
Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im Fokus von Lehre und Forschung an der 
Hochschule Hof. Im Bereich Internationalisierung legt die Hochschule einen Schwerpunkt auf Indien. Im Hinblick 
auf das Thema intelligente Ressourcennutzung stehen Wasser- und Energieeffizienz im Vordergrund. Das 
breitgefächerte und interdisziplinäre Studienangebot reicht von Wirtschaft über Interdisziplinäre und innovative 
Wissenschaften bis hin zu Informatik und Ingenieurswissenschaften.  
 
Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte Textil- und Designstudiengänge eine in 
Deutschland einmalige Ausbildung. Am Lucas-Cranach-Campus in Kronach entsteht ein innovativer Studienort, 
an dem man sich mit globalen und regionalen Zukunftsthemen beschäftigt – hier geht es um Schwerpunkte wie 
Innovative Gesundheitsversorgung. Am Lernort Selb wird den Studierenden der Studiengang Design & Mobilität 
angeboten. Studierende mit Berufserfahrung finden an der Studienfakultät für Weiterbildung ebenso den 
passenden Studiengang an der Hochschule Hof. Die berufsbegleitenden Angebote, die mehrheitlich in Blended 
Learning Einheiten stattfinden, reichen vom Einzelmodul über Zertifikatslehrgänge bis zum Bachelor- und 
Masterstudiengang. Ein neues Kompetenzzentrum Digitale Verwaltung soll insbesondere deutsche Behörden und 
Institutionen auf dem Weg hin zu bürgerfreundlichen und effektiven Services begleiten und unterstützen. 
Studierende mit StartUp- oder Gründungsinteresse werden durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am 
Campus der Hochschule beraten und gefördert. 
 
Die angewandte Forschung an der Hochschule Hof sichert die Aktualität des Wissens für die Lehre und entwickelt 
nützliche Lösungen, die in der Wirtschaft zum Einsatz kommen. Durch die Einrichtung von Kompetenzzentren 
und Instituten an der Hochschule profitieren auch die hochfränkischen Unternehmen. Die Schwerpunkte der vier 
Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen Informationssysteme, Materialwissenschaften, Wasser- und 
Energiemanagement sowie Biopolymere. Zudem ist das Fraunhofer-Anwendungszentrum Textile Faserkeramiken 
TFK am Campus Münchberg angesiedelt und entwickelt u.a. neue Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt 
sowie für die Automobilindustrie. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische Zentrum für 
Wirtschaft und Hochschulen BayIND koordiniert und fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit zwischen 
Bayern und Indien.  
 
Die moderne Hochschule Hof ist nicht nur optisch offen und freundlich gestaltet, sie bietet auch ein freundliches, 
familiäres Umfeld. Die Studierenden wissen dies zu schätzen, denn sie loben immer wieder die exzellente 
Betreuung durch die Lehrenden.  
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